
Die Erfüllung der Psalm 83-Prophetie – Teil 4 

 

 

Quelle: Bericht vom 26.Oktober 2023 von dem messianisch-jüdischen 

Gemeindeleiter Daniel Yahav: https://www.youtube.com/watch?v=NpFJSAL28SU. 
 

Darüber hinaus schrieb er folgenden Brief: 

 

Die messianisch-jüdische Pniel Gemeinde in Tiberias/Israel – Aktuelle Nachrichten 
vom 26.Oktober 2023 
 

Liebe Freunde und Gebetspartner, 

vielen Dank an alle, die gefragt haben, wie es uns geht, und vielen Dank, dass Sie für 

uns und unser Volk beten. Israel erlebt ein Trauma, mit dem niemand gerechnet hat . 

Wie Sie alle gehört haben, sind die Hamas-Terroristen am frühen Samstagmorgen 

des 7.10. in Israel eingedrungen und haben uns leider überrascht. Israel war auf 

einen solch massiven, unvorhergesehenen Terroranschlag nicht vorbereitet. 

Niemand versteht, wie das passieren konnte, aber jetzt ist die Zeit zum Kämpfen, 

und die Zeit der Selbstprüfung wird kommen, wenn wir mit der Selbstverteidigung 

fertig sind . 

Es wird geschätzt, dass zwischen 1500 und 2000 Terroristen, darunter auch Gaza-

Bürger, die einfach zum Plündern kamen, zu Fuß und mit über 80 Pickup-Trucks, 

Motorrädern und Fallschirmmotoren über die Grenze zu Gaza gelangten. Es war ein 

gut geplanter und gut vorbereiteter Angriff. Am selben Morgen zerstörten sie durch 

Drohnenbomben gleichzeitig sämtliche Überwachungskameras und die 

Stromversorgung der sehr teuren und hochentwickelten Mauerbarriere, die Israel 

errichtet hatte, um die Sicherheit der Siedlungen nahe der Grenze zum Gazastreifen 

zu gewährleisten. Nachdem sie die Überwachungskameras lahmgelegt und die 

Stromversorgung unterbrochen hatten, wodurch jegliche Kommunikation 

unterbrochen wurde, bombardierten sie die Mauer an vielen Stellen gleichzeitig und 

strömten als Flut in die Siedlungen nahe der Grenze und in die Städte Sderot, Netivot 

und Ofakim sowie zu dem Natur Festival, das im nahe gelegenen Be'eri-Wald mit 

etwa 3000 Teilnehmern stattfand. Die Menge an Munition, die nach der Räumung 

der Terroristen in dem Gebiet gefundenswurde, ist enorm, darunter Schusswaffen, 

Panzerabwehrraketen, RPGs ,jede Menge Handgranaten und verschiedene 

improvisierte, selbst hergestellte Munition. Sie hatten auch Lebensmittel und 

medizinische Vorräte mitgebracht, da sie geplant hatten, diese Städte zu erobern 

und mindestens einen Monat lang durchzuhalten. Es scheint auch, dass ihre Pläne 

noch größer waren als das, was sie umgesetzt haben. Sie hatten Karten und Pläne 

aller israelischen Siedlungen in der Gegend, einschließlich der Stadt Beer-Sheba und 



des Luftwaffenstützpunkts in Hazerim, in der Nähe von Beer-Sheba . 

Hier in der Gegend von Tiberias und im unteren Galiläa ist es immer noch ruhig, Gott 

sei Dank. Bei uns gab es nur einen Sirenenalarm, und später stellte sich heraus, dass 

es sich um einen Fehler handelte. Allerdings wird die libanesische Grenze von Tag zu 

Tag heißer. Terroristen versuchen von dort einzudringen, und es kommt regelmäßig 

zu Schüssen auf Siedlungen in Obergaliläa. Erst heute Abend wurden aus Syrien 

mehrere Raketen auf den südlichen Teil der Golanhöhen abgefeuert. Eine weitere 

Provokation. Man weiß also nie, was als Nächstes kommt . 

Derzeit wurden über 60 Mitglieder unserer Gemeinde zur Armee einberufen. Dazu 

gehören auch zwei unserer Söhne. Wir haben etwa 17 Väter junger Familien, die in 

die Reserve gerufen wurden. Sie haben ihre Frauen und kleinen Kinder 

zurückgelassen. Dies ist derzeit in vielen Gemeinden in Israel die Realität . 

Wir waren in den letzten zwei Wochen sehr damit beschäftigt, unsere Gemeinde auf 

eine weitere Eskalation dieses Krieges vorzubereiten. Wir haben große 

Anstrengungen unternommen, um die beiden aus Freiwilligen bestehenden 

Notfallteams, die wir in unserer Gemeinde haben, zu verbessern. Sie sind darin 

geschult, Menschen in Kriegs- oder Erdbebenszenarien aus eingestürzten Gebäuden 

zu retten. 

Darüber hinaus gibt es in der Gemeinde noch mehrere andere Bereiche, die derzeit 

unsere besondere Aufmerksamkeit erfordern . 

Der eine besteht darin, sich um die Familien zu kümmern, deren Väter in der Armee 

sind, und die Ehefrauen finanziell und mit jeder Art von Hilfe zu unterstützen, die sie 

benötigen . 

Zweitens, die Unterstützung der Jugendlichen in dieser Zeit sehr traumatischer 

Nachrichten, denen sie ausgesetzt sind. Deshalb kommen sie jetzt viel häufiger 

zusammen als in normalen Zeiten, da es wichtig ist, sie zu ermutigen . 

Drittens haben wir jetzt jede Woche einen Gebets- und Lobpreis-Abend wo wir vor 

Gott kommen. Wir tun Buße im Namen unseres Volkes und treten für unser Volk, 

unsere Regierung und unsere Soldaten ein . 

Ein weiterer neuer Leistungsbereich ist die Zubereitung von täglich 150 warmen 

Mahlzeiten für die in unserem Gebiet stationierten Soldaten. Dies wird nun so lange 

fortgesetzt, wie es erforderlich ist . 

Es ist erstaunlich zu sehen, wie das Volk Israel wieder an einem Strang zieht. Das ist 

besonders ermutigend nach der schrecklichen Spaltung, die wir in Israel über viele 

Monate hinweg erlebt haben . 

Dies ist in der Tat eine schwierige Zeit für Israel, da wir uns erneut gegen böse und 



barbarische, von Dämonen besessene Feinde verteidigen müssen, die uns völlig 

zerstören wollen 

Vielen Dank für Ihre Gebete. Bitte beten Sie dafür, dass unsere Regierungs- und 

Militärkommandanten Weisheit haben, wie sie mit dieser Situation umgehen 

müssen. Es ist äußerst kompliziert und fragil, mit über 200 israelischen Geiseln in 

Gaza, dem Druck der Weltöffentlichkeit, und wenn sich der Iran diesem Krieg 

anschließt, könnte dies der Beginn des Gog- und Magog-Krieges sein . 

Die gute Nachricht ist, dass wir wissen, dass Gott die volle Kontrolle hat, nichts 

überrascht Ihn, Er wusste alles, bevor es geschah, und Er wird über Seine Kinder 

wachen. Und am Ende des Gog-Krieges sagt Gott, dass Er Sein Gesicht nicht länger 

vor uns verbergen wird. ER wird Sich dem Volk Israel offenbaren. Siehe Hesekiel 

39:29. Viele werden ihren Messias kennen lernen. Auch wenn das Volk im Moment 

schreckliche Erschütterungen durchmacht, wird Gott am Ende alles für einen guten 

Zweck nutzen. 

Wir sind in dieser Zeit dankbar, dass Gottes Frieden unsere Herzen erfüllt. Wir 

vertrauen voll und ganz dem HERRN. ER ist so treu, liebevoll und gut. 

Einige Gebetspunkte: 

1- Sicherheit und Schutz für unsere Soldaten (Männer und Frauen), insbesondere die 

Gläubigen. Es gibt mehrere hundert gläubige Soldaten aus ganz Israel, Väter, Söhne 

und Töchter. Mögen sie alle wohlbehalten nach Hause zurückkehren. 

2 – Viel Weisheit für unsere Regierung, die richtigen Entscheidungen zu treffen, dass 

Gott ihre Gedanken und Handlungen lenkt. 

3 - Für die schnellstmögliche Freilassung der Geiseln. Schätzungen zufolge hat die 

Hamas über 200 Geiseln nach Gaza gebracht, darunter Frauen, Kinder und Babys, 

junge und alte Menschen sowie Soldaten. Es gibt keine Informationen über ihre 

Situation, was für ihre Familien verheerend ist. 

4 – Dass der Heilige Geist auf unsere gläubigen Soldaten ausgegossen wird, um sie zu 

stärken, und stark und mutig zu sein, und dass sie das Licht Jeschuas sind, und ein 

Zeugnis für ihre Mitsoldaten sind, wo immer sie auch sind. 

5 – Frieden in den Herzen der Mütter und Kinder zu Hause, während ihre 

Ehemänner und Väter zum Kampf aufgerufen sind. 

6 – Dass Furcht von Gott auf die potenziellen Feinde von innen, Palästinenser und 

muslimische Araber, fällt, dass sie es nicht wagen werden, jüdische Gemeinden zu 

infiltrieren und zu versuchen, das schreckliche Gemetzel nachzuahmen, das die 

Hamas-Terroristen angerichtet haben. Das ist heutzutage ein echtes Problem 

innerhalb des Landes, insbesondere wenn viele der Männer nicht zu Hause sind. 



7 - Dass Furcht Gottes auf die Feinde von außen fällt, auf diejenigen die an unseren 

Grenzen sind, die Hisbollah im Libanon, Syrien, Iran und natürlich auf die Hamas in 

Gaza. Damit Gott für uns kämpft und den Feind vor uns vertreibt. Möge Gott im 

Namen Seines Volkes Seinen mächtigen Arm zeigen. 

8 - Nicht zuletzt für die Rettung unseres Volkes Israel. In diesen sehr verwirrenden 

Zeiten, in denen sich die Menschen fragen: „Warum?“ Auf der Suche nach 

Antworten, damit Gott Seinen Heiligen Geist auf unser Volk ausgießt und vielen die 

Augen öffnet, um unseren Messias Jeschua zu erkennen, die einzige Quelle echten 

Friedens. 

Vielen Dank, dass Sie für uns und für das ganze Volk Israel beten! 

Daniel & Shirya Yahav 

 

Quelle: https://www.n-tv.de/politik/Hamas-Terroristen-putschten-sich-wohl-mit-Terrordroge-

auf-article24479435.html 

20.Oktober 2023 - "Kokain für Arme" enthemmt – Die Hamas-Terroristen putschten 

sich wohl mit Terrordroge auf 

 

Das Aufputschmittel Captagon ist als "Kokain für Arme" bekannt und im arabischen Raum 
weitverbreitet. Einem Bericht zufolge warfen auch die Terroristen der Hamas bei ihrem blutigen 
Überfall auf Israel die Drogenpillen ein. Ein Großproduzent des Rauschgifts sitzt in Syrien. 

 

Bei dem Hamas-Großangriff am 7. Oktober 2023 griffen die Terroristen, einem 

Medienbericht zufolge, auch auf Drogen zurück. Wie der israelische Sender „Channel 

12“ berichtet, wurde bei mehreren gefangenen und getöteten Hamas-Kämpfern die 

Droge Captagon gefunden. Zudem kursiert im Netz ein Video, das Drogentüten in 

einem Hamas-Fahrzeug zeigen soll. 

Captagon wird auch als "Droge des Dschihad" und "Kokain für Arme" bezeichnet. Das 

Aufputschmittel unterdrückt Schmerzen, Angst und Hunger und sorgt dafür, dass die 

Konsumenten über einen längeren Zeitraum wach und konzentriert bleiben. Zudem 

steigert es Selbstbewusstsein, Risikobereitschaft und senkt die Aggressionsschwelle. 

Captagon kam ursprünglich in den 1960er Jahren als Medikament auf den deutschen 

Markt, unter anderem zur Behandlung von ADHS und Asthma. 2003 wurde der 

Verkauf der Pille in Deutschland verboten. Was heute unter dem Namen Captagon 

geschmuggelt wird, enthält normalerweise nicht den Originalwirkstoff Fenetyllin, 

sondern Amphetamin. 

Experten zufolge spielen Gefolgsleute des syrischen Machthabers Baschar al-Assad 

eine zentrale Rolle bei der Produktion und dem Schmuggel der Droge. Laut dem 

Bundeskriminalamt macht Captagon hochgradig abhängig und kann Depressionen, 

Halluzinationen und Angstzustände auslösen. Im Gegensatz zum arabischen Raum ist 



die relativ einfach herzustellende Droge in Deutschland kaum verbreitet. 

Berichten zufolge sollen auch die ISIS-Terroristen der Paris-Anschläge im November 

2015 unter dem Einfluss von Captagon gestanden haben. Laut „Channel 12“ ist diese 

Droge unter Jugendlichen im Gaza-Streifen stark verbreitet. Der Sender spricht dort 

von Zehntausenden Abhängigen. 

FORTSETZUNG FOLGT 
 
Mach mit beim http://endzeit-reporter.org/projekt/!* 

 
Bitte beachte auch den Beitrag In-eigener-Sache 


